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Älnlsichl'r Theil.
^ a s Handelsministerium hat dcn Konzipisicu der

- ^ k. Zentral-Scebclwrde in Tricst, Franz Eduard
^ c h e r r r , zum Sekretär bei derselben Behörde
ernannt.

Die k. k. Stcncr Direktion für Krain hat den
^^Urramts « Praktikanten Anton S t a u d a c h e r znm
pwu. Stcucramtö.Assistcuten I I . Klasse ernannt.

^- k. Steuer'Direktion Laibach am 26. Jänner
i860.

Am 31. Jänner l. I . wird in der k.k. Hos. nnd
Staatsdrnckcrei in Wien das lV. Stück des Reichs-
Gcsch-Blattes ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält »inter
Nr. 111. Den Erlaß des Finanzministeriums vom

43. Iämirr 1866, womit die Vorschrift in Vetreff
der Prüslingcn fnr den höheren Konzcptsdicnst bei
dcn Finanz »Prokuraturcn anch im lombardisch >vc«
tianischeu Königreiche eingeführt wird.

Nr. 16. Dic Verordnung des Armcc.Obcr«KoM'
mando vom 16. Jänner 18!)6, womit in Gemäß«
hcit der AUerh. Entschließung vom 14. Jänner
1886, mehrere Aenderungen im Organismns der
Landes. Militär-Behörden, uom 1. Februar 18li6
angefangen, angeordnet werden.

Nr. 17. Den Erlaß des Finanzministeriums uom
18. Jänner 18K6 — giltig fnr das Großfürsten«
thum Siebenbürgen und das Hcrzogthnm Vnko«
wina — betreffend die Zollbchandlung der Fisch,
gattung Wels (Waller).

Nr. 18. Die Verordnung des Justizministeriums v.
23. Jänner 18!>6 — wirksam für das lomdard
vcnet. Königreich — betreffend die, im §. 84 ocs
Allerh. Patents uom !>. August 18^4, Nr. 208
des N. G. B. angeordneten Bckanntmachnngcn uon
Erbschaften und Vermächtnissen.

Nr. 1i). Die Vcrordnuug des Fiuanznünistcrinms uom
27. Jänner 18ii6, über die Bedingungen, nntcr
denen das allgemeine Vcrggesch in der Militär-
grenze in Wirksamkeit zu treten hat.

Mit diesem Stücke znglcich wird auch das I n-
l ' a l t s - N c g i s t c r der im Monate J ä n n e r 18ii6
erschienenen Stücke des Ncichsgcschblattcs ausgegeben
und versendet werden.

Wien, 30. Jänner 1836.
Vo,u k. k. Nedaktionsbnreau des NcichögeselMattes.

° Nichlmnlsicher Thlis.
Ueber den neuen (»ewerbegesetz-

Gutwllrf.
' Die Befähigung zum erfolgreichen Betriebe

eines Gewerbe' oder Handelsgeschäftcö scht sich aus
zwei Faktoren zusammen: Kenntniß desselben nnd
Kapital. I u Ermangelung dieser Grundbedingungen
ist allerdings das Gedeihen rincr Unternehmung nichl
zu erwarten. Wenn es nnn möglich wäre, eine ans«
giebige, und was die Hauptsache ist, durchaus un-
chlcanöse Kontrolle zn erziele», so würoe der Hanptuor-
lheil derselben jener glücklicher Weise nnbedcntenden
Minderzahl leichtsinniger Menschen zu Gute kommen,
bie sich über Hals und Kopf in ein Element stürzen.

l dessen Behandlung ihnen gänzlich fremd ist. Für das'
große, konsumirendc Publikum selbst könnten wir uns
einer derartigen Einrichtnng keinen Vortheil ersehen,
denn abgesehen dauon, daß auch das Konzcssioussy'
stem uor schlechter Ware keinen Schnh gewährt, steht
noch entschieden fcst, daß Vertrauen und Kredit sich
nnr blühenden Etablissements, gleichviel welchen Ur-
sprunges, zuwendete. Akkrcditirte Firmen 'und Ge<
schäftc gewinnen diese Bezeichnung bloß durch entspre»
chendc Entwicklung und Blüthe. Derselbe uutrüglichc
Instinkt, welcher dcn Unternehmer zu seinem Vor<
theile leitet, dient anch dcn Abnehmern nnd Kredit»
gcbcrn zur Richtschnur.

Erscheint demnach eine Vefähignngs« und Fonbs>
kontrollc in der Hauptsache übcrsiüssig, so gibt hicbei
noch die Betrachtung dcn Ausschlag, daß sie obenhin
gehandhabt sich illusorisch gestaltet, wofern sie aber
liefer eingehen will, nicht bloß chicanös sondern gcra>
dezu lähmend wirken muß. Bezüglich der Fondsans-
weise ist diese Wahrheit nun zn allgemeiner Ancrkcn-
nnng gelangt. Allein anch das uon mehreren Seiten
vorgeschlagene System der Befähigungsnachweise vcr<
mag cinc eingehende Prüfung nicht auszuhalten. Die.
selben sollen unter drei Formen gegeben werden, uäm>
lich mittelst eines Zeugnisses über 1) die Erlernung
des Geschäftes, 2) praktische Verwendung bei dem
anzutretenden odcr analogen Gewerbe; 3) besondere
techuischc ader wissenschaftliche Voibildnng. Der letzte
dieser Garanticpunkte ist eigentlich keiner, cr verbürgt
die allgemeine Bildung des Unternehmers, aber nicht
seine spezielle Gcschäftskcnntniß, nno so wenig ein
gutcr Chemiker an sich ein geschickter Färber sciu
muß, so wenig werden die Elemente dcr Geometrie
als zuverlässiger Maßstab des Berufes für das Schuci.
derhandwerk gelten können.

Der Gruudsai) dcr Erlernung schließt die Firirung
eines Marimnms uud Minimums dcr Lehrzeit in sich,
grstaltet sich aber eben dadurch'zn einem uugcrecht-
fcrtigtcn Zwauge; denn je nach dcr tansendfältigcn
Verschiedenheit dcr Geschäfte gehören selbst nntcr der
Vorauöschuug normaler Fähigkeiten entweder nur
Wochen odcr Monate, odcr sogar Jahre dazu; zahl-
reiche Handwerke können dnrch Privatficiß erlernt
wcrdcu, aber ein Zcngniß hierüber kann sich Niemand
selbst ausstellen; die bloße Lehrzeit bietet daher keinen
faßlichen Anhaltepunkt für die Bcurthciluug erworbe-
ner Fähigkeit, und Angesichts dcr so wenig rationellen
Zwangsdaucr dcrselbcu köuucn wir nicht umhin, dcr
Verfertigung sogcnanntcr Meisterstücke ohne Vergleich
und bei Weitem den Vorzng zu geben, wenn hievon
nicht wieder eine unliebsame Beengung dcr freien Bc>
wcglichkeit bcs Kapitals zu befürchten wäre, da sehr
geschickte und glückliche Unternehmer nicht immer
selbst besondere manuelle Fertigkeit im Betriebe ihres
Geschäftes besitzen. Würde man sich beschränken, in
den Erlcruuugs' und Vcrwenduugszeugnissen bloß die
Daucr zu koustatircn, so wären sic cbcn nichts als
cine blcicrne Form und nichts weniger als eigentliche
Vefähignngönachwcisc; über die Form hinauszugehen,
die Befähignug zum sclbstsländigcn Betriebe cincs
Gcschäftcö zu beschleunigen, kann, wie selbst richtig
erkannt wuroc, dein Zeugnißgeber, der in dem abgc«
hcnden Lehrling einen Kouknrrcntcn erblickt, nicht zu-
gcmuthet, nicht überlassen werden.

Absolut glaubwürdige uud nntadclhaftc Befahl-
^nngsnachweisc können solchergestalt nnr dann erlangt
verdcn, wenn nichtzünftigc Korporalionen, sondern

l vollkommen unpartei'sche Stellen, folglich Gemeinde,
oder Negiernngsbcbördcn den Gegenstand in die Hand
nehmen. Die abcntrncrliche Folgerung aber, daß
aller Ortcn für dic verschiedenen Gewcrbskategoricn
Prüfungskollcgicn und Fakultäten crrichtct werden
müssen, um die Idee des Befähigungsnachweises ge>
börig zu erschöpfen, stellt die durchaus unzureichende,
ja unzweckmäßige Beschaffenheit dieser sogenannten
Bürgschaften in's hellste Licht.

Wir haben schon mehrmal gesagt, und müssen
auch jetzt mit geschärftem Nachdrnckc wicdcrholen,
dcr wesentlichste Nntzen der Gewerbcfreiheit berliht
darin, daß die Arbeit absolut beweglich gemacht
wird, um sich dcu rastlos wechscludcu Schwankungen
auf dem Weltmärkte augenblicklich anschmiegen zn
können. I n dieser Beweglichkeit liegt ihr wahres
Wesen, ihr höchster ökonomischer Segen. Jede Ver-
zögerung derselben ist daher in ökonomischer Hinsicht
absolnt verwerflich.

Um nur ein Beispiel zu geben: Wie soll ein
bereits ctablirter Gcwcrbsmann, dem keine wissen-
schaftliche Vorbildung zn Gebote steht, sich Lehr» oder
Fähigkcitsattestc verschaffen, wenn cr sich cutschlicßt,
von ciner Beschäftigung znr andern überzugchen? Die
Sorgc um das tägliche Brot gestattet ihm nicht, seine
Zeit als Lehrling oder Vcrwcudungsarbeitcr hinzu-
bringen. Seine Laufbahn wärc daher abgeschlossen.
Hiebci ist noch zu bemerken, daß cinc cucntucllc Durch«
führnng des Systems der Befähigungsnachweise eine
eigenthümliche, höchst weitlänfigc und verwickelte Lc«
gislatur in Betreff einigermaßen erträglicher Bestiin»
nlungcn, wie dicsclbcn beschaffen sein müssen, um be>
hördlich glaubwürdig zn erscheinen, nach sich ziehen
würde. (Oestcrr. Korresp')

Oesterreich.
W i c u. Dem Organisiruugs. Statut des k. k.

Adjutautrnlorps entnehmen wir Folgcnocs:
Dasselbe versieht dcn höheren Adjutantcndienst

bei Sr. k. l. Apostolischen Majestät nnd in dcr Armee,
dann den Konzcplsdicnst in dcn vorwiegenden mili«
tärischcn Gcschäftsabthcilnngcn dcr höheren Armee«
Behörde».

Dasselbe bildet linen.eigenen für sich geschlosse«
ncn Status, desseu Chef dcr jeweilige erste General«
Adjutant Sr. Majestät ist. I n diesen Status gchö>
rcu: l>) alle Adjutanten Sr. Majestät: 1>) die in der
Militär'Zcntralkaiizlei kommanoirtcn Generäle und
Offiziere; <') die General-, Flügel', Armeekorps' und
Gencral'KommandeU'Adjutanlen; <<) die Vorstände des

Dienstes uud zum
Konzepte bei dem 'Armeeoberkommando und den Lan>
desgenerallommandcn eingetheilten Stabs- und Ober»
oW'ere, so wie endlich c) oic dcu Adjutanten bei den
'Armeekorps znr Vertretung »nd dienstlichen Unterstüz«
zuiig bcigegcbeneu Obcroffiziere.

Die Zahl dcr Adjutanten aller Grade bei Sr.
Majestät und in der Zentralkauzlei wird durch Aller«
höchsten Befchl bestimmt; dagegen ist diese nnter c-),
<I) und <>) folgende: 11 Generale nnd Obersten 18
OberstlicMcnantc, 18 Majors. «8 Rittmeister erster.
>0 Nütmeiuer zweiter Klasse und 10 Oberlieutenants.
Die Untcrlieutcnantscharge besteht in diesem Korps
lucht. I m Frieden besteht bei jedem Armeekominando
nild dem Generalkommando in Agram ein General»
Adjutant, bei der 1. , 2. und 3. Armee jc zwei, —
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bci dcr ^. Armee und zu Agram ein l̂>!g<-!adjl!ta>!t,
Jin Kricgc wird diesc Zal'I »ach dcm Ulnfangc dl>r
Mobilität rermehrt.

Als VcViügnügen für dir Offizicre diesis Korpo
gcltcn: lingcschwä>1,'!c geistige lino körperliche Kraft,
vollkommene Kmntnip dcö Truppcndicnstcs, gründlich,
nulitäpadministratl'vc Vildling. Kcniüniß eincr zweitci,
neben dcr dcutschcn Sprachc nnd Fcrtigkcil im Rci.
ten. Die Gnthcilnng in das Korps findet miter die-
sen Bediilgungen ans der Trnppc Statt ; für die nn.
terstc Charge sind Divisions», Brigade» n. R'egiincntsadjli'
lanlcn bcanscn, welche nut einer tadcllosl'N Kondnite
Neigung fin- den Dienst lind Geschäftsronline vrr
I'lnden, lcdi^ find >md das :i9. Jahr nicht überschrit-
lcn hal'cn. Die Zahl dieser Aspiranten wird alls 12
festgesetzt. Sie werden nach Wien cinbcrufen, wo sie
bci prallischer Verwendung auch die Lchrklirse für
Heeres' Administration horcn und sich einer Prüfling
aus den dort' bcstebcndcn Fächern zn linlcrzicbcn
hal'en.

Sämmtliche Offiziere des Korps müssen beritten
sein und erhallen die entsprechende Fourage. Die
Aspiranten l'leil'en bis zn ihrer Eintheilnng iin Slandc
ihrcr Trllppe und zählen auf den Fricdcnsstand der
Letzteren.

Die Adjustirung der Offiziere des Adjutanten'
korps ist folgende: Hut niil Fedcrbnsch, letzterer wie
der General- Waffenrock dlinkclgrün; Stabs' und
Obcroffizierc scharlachrothe Krägen und Aufschläge;
Knöpfe: Dic Adjutanten Sr. Majestät und die in
der Zentralkanzlei Kommandirten weiße nach dem Gc>
neralsdessin, die anderen gelbe; die Felobinde wird
von der linken Schulter zur rechten Hüfte getragen.

—̂ Am 29. Jänner gab der Gcmcinderath der
Stadt Wien zu Ehren Liszt's im Hotel Munsch cin
großes Diner, zil welchem mehrere Mitglieder des
Festcomit«''s. Künstler von ^canlen, lind Frcliilde
Liszt's geladen waren. Der Bürgermeister Ritter v.
Sciller führte neben Liszt den Vorsitz; der Präses
des Mozart <Festcoinit<!'s, Hofrath v. Ricdl, saß an
seiner Seile. DaS Lokale war festlich geschmückt,
dic Versammlung eben so zahlreich als glänzend. Der
Vürgcrmcister erhob sich gegen den Schlnß dcs Di>
mrö, um Liszt cin Hoch zu bringcn. Er schickte in
wohlgcwähltcn Worten voraus, daß dic Stadt Wien
cbcu so sehr, lim Differenzen auszugleichen und vcr>
schicdene Meinungen und Wünsche zn vereinigen, als
um dcr Kunst ein besonderes Zeichen der Ancrkeii'
nung und Huldignug zu geben, sich an die Spitze dcs
lMisikalischcn Fcstcs gcstcüt habe; daß Liszt mit der
größten Vcrcitwilligkcit die Einladung, das Konzert
zu dirigiren, angenommen, und durch die sichtbare
Pietät, wic cr scinc Aufgabe erfaßt und gelost, die
eigene Verehrung für den unvergeßlichen Meister bĉ
wäbrt habe; daß man den Erfolg dcs Konzertes dcm
einträchtigen Znsammcnwirkcn Allcr und insbesondere
dcr geistreichen und würdevollen Leitung Liszt's zn
verdanken habc. Der Bürgermeister sprach daher Llszt
seinen U'ärmsten Tank und den Wunsch aus, daß ihm
dcr Aufenthalt in Wien in cbcn so angenehmer Er.
innernng bleiben mögc, als dcr Rückblick auf dcnscl<
l'cn für jeden Kunstfreund stets crhcbend scin wcrdc.
Anf diese Wortc brach dir Versammlung in cin lan>
tcs, jnbclvolles Hoch aus. — Noch las Vaucrnfcld
cinc schncll improvisirlc Dichtung, worin cr dcr Ver<
gangcnhcit Liszt's als wunderbaren Pianisten, und
scincr Gcgcnwart als entschieden ernsten Priesters im
Tempel dcr Kunst in ciner herrlichen Allegorie gc>
dachte, und sprach Dr. Ed. Liszt, dcr daraus an-
spielte , daß Eintracht stark nnd groß macht, und daß
alle Verehrer dcs starken Großen sortan einträchtig
lilribcn möchten, und schließlich dem Vürgcrmcistcr,
dem man bci dcm Mozart»Feste die Eintracht der
Künstler und dahcr dcn großcn Erfolg verdanke, ein
l'cgcistertcs, einstimmig bcgrüßtcs Hoch ausbrachte. —
Das Diner schloü in heiterer Errcgthcit allcr Thcil-
nclüucr. Dic Frlicht solcher Vcrsammlungen, womit
man dic Kunst ehrt, das Kullststrcdcn belebt, anrc»
gcndcn Ideenaustausch vermittelt. Künstler sich uähcr
bringt, Eintracht nnd Liebe crzcugt — wird auch
hier nicht ausbleiben; dcr scheidende Gast hat viele
Herzen wieder gcwoimcn, denen er bereits srcmd gc-
worden war; Wien hcit wicdcr die Ucbcrzcugnng er.

langt, daß dcr Mann. dcr es als Klavierspieler liN'
lviderstchlich init sich fortgerissen l'.Utc, allch jetzt,
vo er einein ernsten Streben obliegt, den Nnl'in nn^
Olanz siincs Vaterlandes nut sich in dic Kunstge-
schichte ül'ei'lragen wird.

W i e n , AI . Jänner. Sc. M. dcr Kaiser ha>
l»cn das von de>n Photographen Herrn Michael Mil-
,er überreichte photographische Porträls°Album der
^onfcrenzmitglieder lmldreichft anzunehmen uiw dein«
selben einen wcrtlwollen Vrillantring zustellen zn las>
sen geruht.

— Der hochw. Bischof von Naab, Anton voii
Karner, hat in Anbetracht der hcrrschcndcn Theilcrllng,
oic bcsondcrs drückcilo anf jenen Landpsarrcrn lastct,
ocrcn Kongrna von AW fi. zumeist alif bares Geld
fundirt ist — ärmeren Pfarrern cinrn jährlichen Gĉ
yallsbcitrag von 14U fi. aus seinem cigcnrn EinkoiN'
men zllgcsichert.

— Es heißt, daß Sc. Eminenz dcr hochwür-
digstc Kardinal Fnrstcrzbischof von Wien, Othmar
Nillcr v. Rauscher, nach Beendigung der nach dcn
Ostcrfeicrtagen stattfindenden bischöflichen Konferen«
zen znr Einführung dcs Konkordats, also beiläufig
»u Monate Mai, sich nach Rom begeben werde, um
aus den Händen Sr . Heiligkeit dcn KardinalslM ent>
gcgcnznnchmen.

- Der vom Hcrrn Mannssi vcranstaltctc Mas'
kcnball zum Vcstcn dcr Vlindcn crfrclitc sich auch
hcncr wic in frühcrcn Iahrcn ciucr grcpcil Thcil-
nahmc. Das Arrangement war großartig, dcr Vcfnch
schr zahlreich. Das Ballfcst ,var auch dnrch dic
Gcgcnlvart Sr . kaiserlichen Hoheit des Herrn Erz-
herzogs Fran; Karl ausgezeichnet, und das Ertrag-
niß dürfte bedeutend sein, da Herr Mauussi schon
initial»!»»«!!, dcn Vetrag von 2000 st. E. M. der
genannten Humanilätö-Anslalt zugclvcndct hat. Hcrr
Strauß trug scinc neuesten Musikstücke vor.

— Schon am nächsten Dinstag ersolgt dic
Zichung der Lotterie, wozu selbst Allcrhöchstihrc Ma.
jcstätcn so übcraus wcrthvollc Gewinne gcspcndct,
u»id wobei wcitcrs noch ^l)0 Slück Dnkatcn nebst
I20N andern Gegenständen gewonnen wcrdcn. Dcm
Vcrnehlnen nach hat Herr Sothcn anl Hof nur noch
cinc geringe Anzabl Lose, und es dürfte gcrathen
fein, sich baldmöglichst mit dcrart Loscn zn verschcn,
nm so mchr, da »nan jctzt noch bci Abnahme von K
Loscn s> li0 kr. 1 Los als Aufgabe crhält.

— „Was uützt uns die Gcwcrbcfreihcit?" Unter
dicscin Titcl v^röffcntlicht Vcrnhard Fricdmann cinc
Antwort in zehn Kapiteln, worin die großc Tagcs«
fragc nach ihrer g^nzcn volksivirthschaftlichcn Vcdcu'
tung crörtcrt ivird. Dcr Verfasser beleuchtet die jetzi-
gen Zustände dcs Gewerbcwcscns und dic möglichen,
Vor- und Nachtheile dcr Gcwerbcfrcihcit mit vielen
schlagenden Vcispiclcn und statistischen Augabcn, und
zwar in cincr so populären Darstcllungswcisc, daß
sclbst dic verwickelten Verhältnisse des Kapitals und
Kredits, dcr Arbeit, Industrie, Assoziation u. s. f.
cincm Icdcu lcicht verständlich wcrdcn. Dic Verlags«
bandl ung (R. L c ch n c r s Univcrsitätobnchhandlnng)
snchtc übcrdicß die volkswirthschastlichcn Grundsätzc,
ivelchc in dcr Aroschürc vcrtrctcn sind, in schr richti-
ger Wcisc sofort praktisch zu bethätigen, indcm sie
dcn Prcis dicscr hübsch ausgcstattclcn Volksschrift auf
uur 1!) kr. E. M. (für !l komprrssc Druckbögcu sanimt
farbigcm Unischlag) angesetzt uud somit dcn Ankauf
dcrsclbcn allcn Classen dcr Acvölkcrnng crmöglicht hat.

— Der nclic türkische Gesandte, Fürst Kalli-
inachi. welcher noch in diesem Monate anf seinem
Posten in Wien eintrifft, zählt zu deu christlicheu Un-
terthanen der Pforte; jcin Vater gehörte zu dcm Ge>
schlechte der phanariotischen Hospodarc der Moldau,
er selbst hat die Pforte früher in schr würdigcr Wcisc
in Paris und London vertreten. Fürst Kallimachi
spricht geläufig englisch und französisch, und kaun sich
auch iu deutscher Sprache verständlich macheu.

T r i e st, 3<. Jänner. Dic „Tricstcr Zei'
tung" berichtet folgeudc ueucste Nachrichten aus der

Leuante:
Briefe und Zcitungen schildern dcii ticfcn Ein-

druck, wclchcn dic ??achricht von der Annahme dcr
österreichischen Vorschläge in Konstantinopel erzeugte.
Sie kam nm so weniger erwartet, als man sich viel,

mehr nach dcn neuesten Vorgängen und dcm Nessel«
rodc'schen Rundschreiben anf den Wiederbeginn eines
langdanernden sscldzugcs gefaßt machen zu müssen
glaubtc, zu welchem in drr That von allcn Seilen
Vorbereitungen getroffen wnrdcn. Sc. Eizellen; dcr
k. k. Intcrnuntins cmpfing zuerst die Al/c bcglückVndc
Nachricht, voii welcher dic „Presse d'Orient" schr
richtig sagt: ,.l-'«^! !,'» l»"i>," welche dann durch
zahlreiche amtliche nnd Privatdepeschcn bcstätigt nnd
niiüelst eines Danipfers rasch nach Kamiesch gemeldet
ivnrdc. Dic in Konstantinopcl crschcinendcn Blätter
wollen so^ar wissen, daß bcrrils am 20. früh nm
>'i Uhr cine Depcschc mit dem Pcfchlc zur Einstel'
lung dcr Feindseligkeiten eingctroffcn sci.

Herr von Tbonvencl hat den Medschidschrorden
crstcr Klasse erhalten. — I i l Konstantinopcl tauchtcn
wieder Gcrüchlc voil cincr Ministerkombination ans,
lind Mchcmct Ali ward als Scraskicr bezeichnet. Die
Konferenzen wegen dcr Vcrbältnissc dcr Rajah (vcrgl.
Konstantinoprl) daliertcil fort. Dem „Osscrvatore
tricst." zu Folge hat der sardinischc Gesandte, Varon
Tccco, sich bci der Pforte nnd bei dcn Vertretern
dl-r Westmächtc wegen seiner Nichtzulassuug beschwert,
aber von ersterer zur Antwort erhalten, daß zwischen
ihr und Sardinien bloß ein Vertrag wegen des Trup«
pcndurchzugrs bestehe. Die Gesandten, hicß cs, woll<
ten Instruktioncn deßhalb cinholcn. — I n Folge dcr
Fricdcnshoffnnngcn sind dic Mlindvorralhcinkäufc für
dic Vcrbündctcu ciügcstcllt ivordcn. doch sind Gcncral
Sl'irlev und andere Offiziere nach Schnmla beordert
worden, uni dort das Hauptqnatier für den Winter
vorzubereiten.

Die Nachrichten vom Kricgsschanplatze müssen
jetzt in den Hintergrund treten, wenn dic Operatic»»

,nc>l nicht auch schon durch die Iahrcszcit verhindert
würdcn, lvclchc in dcr Krim lind am azow'schen Mccrc,
wic in Asicn mit allcr Strcngc alifgctrclcn ist. Dcr
Frost, heißt cs in eincm Schreiben von dcr Tschcr«
naja, U>. Januar, gibt uns mchr zu schaffcn als
die R ûsscn, und dic stnmmc Sprachc des Thcrmo<
lnclcrs erzeugt cincn Icbhaftcrcn Eindruck, als der
bcrcdtc Lärm dcr Gcschühf. Dcr Fcind richtct fort-
während scinc Geschütze gegen die Docks, dcrcn Zcr>
störllng vollcndct ist, und auch dic von ihm crrichtc.
tcn ueucn Vattcricu lasscn sich biswcilcn vcrnchmcn.
Die Verbündeten schonen ihrerseits das Pulver lind
dic Projektile, wclchc ohnehin jetzt dcn Nusscn nicht
schaden können. Dicjc durch dic Iahrcszcit vcran«
laßtc Unthäiigkcit stcigcrt nnr um so mchr die Langc<
iveilc, als nian wcgcn dcs Uillvcttcrs anf gcgcnsclti«
gc Vcsnche verzichten muß, lind mit Spannung er»
ivartetc ,nan dcßhalb die Eröffnung dcs Thcatcrs iu
Kamicsch. Einstiocilcn gcfällt cs den schönen Schall«
spielcrinncn iln Tartarcnlandc rccht gut, bcsondcrs
spcildcu dic Engländer ihr Gclo nnt vollcn Händen
für Gastinälcr, die sic zu Ehrcu der Kuustjüngcrin«
ncn ucranstalten.

Die Berichte aus V a l a k l a w a vom l8. ha<
ben ebenfalls bloß einiges örtliches Interesse. Man
flicht sich, so gnt cs geht. die Karnevalszeit durch
Bälle zu verkürzen, und auch die Soldaten wissen
sich dort für dcn, dcn Brannlwcinhändlcrn aufcrlcg«
lcn Zwang schadlos zu machcu. — I n Kertsch (9.)
ivar man noch immcr auf cincn Handstreich drr Ruf«
scn gcfaßt; Gcncral Vivian hattc indeß scinc Vor«
sichtsmaßrcgcln so gnt gctroffcn, daß cr jcdenfalls
Stand zu halten hosfcu dllrftc. Die Kälte war in«
deß so groß, daß man dic Gerüchte von dcm An«
marschc dcs Fcindes für voreilig halten zu können
glaubte. — Dicsllbcn Klagen über die Strenge des
Winters wcrdcn anch in Asien laut. I n A n a p a
(1 l . ) , wo Scfcr Pascha scin Hauptquartier hält,
hattc cinc Besprechung mit mchrcrcn Tschcrkcsscnhäupt'
lingen für dcu Fall cines rnffifchcn Angriffes Statt.
Scfer Pascha lcbt übcrhaupt nu't dcn bcnachbartcn
Bcrgvölkern im besten Einvernehmen und wird von
ihnen mit Lebensrnitteln reichlich versorgt. — Die
bis zum 14. rcichcnden Mitthcilungcn aus T r a p c «
; u n t mcldcn wenig Bcmcrkcnswcrlhcs. Onirr P>''
scha wciltc fortivährcnd in Ncdutkalc. und die otto«
manischen Truppen hattcn wcgcn dcr Kältc die Will '
tcrquarticrc bczogcn. — Die Gerüchte von clncM
Angriffe auf Kinbnrn, dessen Besatzung ebenfalls durch
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Frost stark mitgenommen war. sind inin völlig ver«
stum ml.

G r a z. Dir Grader Handys« und Gewerbe-
kammer hat dao Peinzip der Gewerbefreiheit als eine
unabweisbare Notliwendigkcit anerkannt, hiclt sich jc>
doch uou ihrem St-andpuilke aus verpflichtet, einige
mit dem Prinzip? der Gcwcrbefreihcit im Zusammen»
Vang? stehende Anträge dcr Würdigling des k. k.
MiMcriums z>l unterbreiten, u,id zwar:

1. Möglichste Verbreitung von gewerblichen Un<
trrrichtsanstalten;

2. die Erlassnng eines strengen Kridagesehes;
3. die Abändcrnng der bestehenden Wuchergfsehe;
^. die nlöglichstc Verbreitung von Kreditan-

stalten;

6. die Anfrechthaltung des Korporationswesens,
und

l>. Ailfhebnng der Nealgewerbe gegen angemes»
srne Entschädigung.

Deutschland.
Alls H a i n l ' n r g wird der „Indep. bclgc" ge-

'chrieben, daß der Handel in den Häfen von Riga
l'"d Reval, begünstigt dnrch die gelinde Witternng,
'^^ Aufhebung der Blokade einen nngchcnern Alif<
schwing gcnomlnen bat. Äei l.'i0 Schiffe aller Na-
^ ^ u sl„h ^is js,,.^, i'^dlingen. nnter welchen große

îgen Salz. in wenigen Tagen cingelaufcn, lim
^!lh gelosrh^ mit niss,schcn Bodcilcrzengnisscn wieder
l'lfrachlct zu werden.

Italien.
Nachrichten ans R o m bestätigen das früher

erwähnte Gerücht von der Ausweisung der Icsili'
ten a»s Mcnkl) und dcr Abberufung des meri«
kanischen Gesandten ans Rom. Die Verbandlungen
über ei» Konkoroal zwischen Chili und de>n heiligen
Stllhlc ziehen sich in nilfrnchtbarer Weise in die
Länge. Die beiden Punkte, welche eine Verständigung
"schweren, sind dic bischöfiichc Jurisdiktion in Vezug
anf Vüchcr und Journale und der Verkehr der Vi<
schöfc und geistlichen Ordcn mit dem h. Stnhlc und

- den Oberen in Rom.

Frankreich.
P a r i s , 27. Jänner. Dcr „Monitcnr" theilt

l M c den Wortlaut der bei dem Banket, das dcr
M neulichen Investitur des Bath-Ordeus bci Lord Eowley

folgte, ausgebrachten Toast mit. Graf Walcwski

sprach sich folgendermaßen aus:
Monscigncur, Mylord und meine Herren! Ich

schlage Ihnen vor, anf die Gesundheit der englischen
Armee und Marine zu trinken. Erlauben Sie mir

. bei diesem Anlasse, hier cincn Wunsch ansznsprechcn,
dem Sie sich alle, dessen bin ich gewiß, mit lcbhaf
tester Vcgcistcrnng anschließen werden. Mögen du
englischen Soldaten nnd Seeleute stets Seitc an
Seite mit den französischen Soldaten lind Scelentcr
kämpfen können für den Triumph einer eben so gc>
rechten Sachc und mit eben so glänzenden Erfolgen!
Mögen die glorreich anf den Schlachtfeldern befestig'
ten Vandc dcr Brüderlichkeit nimmer sich lockern und
wögen sie das Bündniß verewigen, daß so glücklich
zwischen den beiden rändern besteht!

Dcr Schlußtoast Lord Cowley's lautete:
Monseignenr und meine Herren! Gestatten Sie

"ur, bevor wir unö trennen, Ihnen noch folgenden
Toast vorzuschlagen: Dcr Herstellung des Friedens!
Ich schclie mich nicht, diesen Toast auszubringen im
Vciscin so vieler Mi l i tärs; denn gerade sie, welche
die Uebel kennen, die dcr Krieg mit sich bringt, kön»
ncn besser als sonst Jemand das Glück des Friedens
würdigen. Wollte Gott, das dic Unterhandwngcn,
deren Eröffnung bevorsteht, lins einen eben so ehren-
vollen als dauerhaften Frieden znfnhrcn! — Dcr
französischen Armcc und Marine und insbesondere den
Generalen, Offizieren und Soldaten, den Admiralen,
Marinc'Offizicrcn und Seeleuten, die am gegcnwärti»
gen Kriege Thcil genommen und durch ihre Tapfer«
keit, Energie und Hingebung überall, wo sie mit dein
Feinde zum Kampfe gelangten, den Erfolg zu sichern
arwußt haben!

Ein hiesiger Freund des Marschalls Pelissier em<
pfing dieser Tage ein Schreiben desselben, worin e5
heißt: „Snche für mich sofort eine passende Wolmnng
im Viertel der Madeleine lind lasse sie nnverzüglich in
Stand sehen, damit ich sie bei meiner Ankunft gan^
bereit finde. Es geht uns allen gut und namentlich
ich befinde mich so wohl, daß ich Dich bitte, keine
zu hoch gelcgeuc Wohnung zu wählen; denn ich bin
sehr dick geworden und kann nicht mehr steigen."
Wie man glanbt, wird der Marschall gleich nach dcr
Allknnft des Generals dc Martimprey dic Krim
verlassen.

An dcn bevorstehenden Friedcusvrrhandlnngen
soll Piemont, wie französische Blätter melden, nnr in
sofern Theil haben, als man sich mit ihm einzig über
jene Fragen, die cs als italienischen Staat oder als
Uscrstaat des mittelländischen Meeres direkt berühren,
benehmen wird. Die Fragen von ausschließlich curo>
päischem Interesse sollen ausschließlich den Großmäch'
ten vorbehalten bleiben.

Großbritannien.
L o n d o n , 2li. Jänner. General dc La Mar>

mora empfing vorgestern aus den Händen der Köni-
gin das Großkreuz des Balh-Ordcus.

Die Meinungen der englischen Tagcsprcssc sind
noch immer getheilt. Indeß haben einige Organe
ihre Opposition merklich hrrabgestimmt. Wenn »Dailv
News" dcn künftigen Pakt mit Rnßland einen „Waf'
fenstillstand anf etwa 16 odcr 20 Iahrc" nennt, so
heißt dieß gutc Miene znm bösen Spiele machen und
Vicle werden das Spiel gar nicht so böse sinden.
Anch die „Times" beginnt allgemach, wenn auch nicht
ossVn, ciiiznlcnkeü. Ans ihrcn NVbenbcmcrkungeu cr>
kVnnt man, daß sic den Kampf gegen Rußland als
ein abgeschlossenes Kapitel der englischen Geschichte
betrachtet; sie ist damit beschäftigt, die Vilanz zn
zu ziehen und gewisse, im Drang der Zeit gcknüpftc
„Liaisons" mit möglichst sanflcr Hand zu lösen. Ge.
stern schilderte sie die Entdecknng,' daß dic „irische
Schwierigkeit cin hohles Gcspcnst gewesen sei, als
eine der glänzendsten Kriegserrungenschaften Englands.
Hcnte sucht >lc Sardinien, welchem Niemand so gol-
dene Verge vorgemalt hat, als die „Times", abzufin-
den und zu vertrösten.

Spanien.
Nach dcr „Epoca" ist dic Antwort des heiligen

Stuhles alls dic spauischc Denkschrift vom 22. Jän-
ner zu Madrid eingetroffen; sie umfaßt I N Drnck-
fcitcn des größten Formates und beweist, daß nicht
dcr päpstliche Stuhl an bcm Abbrüche dcr Beziehun-
gen zwischen Rom und Spanicu Schuld sei, daß
crstcrer bci allcn scincn scit dem Juli 18K4 erhobe-
nen Ansprüchen bloß die Interessen dcr Religion in's
Augc gcfaßt habe, ohne daß Selbstsucht odcr well«
liehe Bcwcggründc ihn geleitet hätten, und daß die
Abbemfnng dcs Nuntius crst erfolgt sci, als dcr
katholischen Frcihcit in dcr religiöscn Grunolagc dcr
Verfassnng zu nahc gclrctcn wnrdc uud dic Regie-
rung cinc Mcngc von Anordnungen traf, dic aupcr-
halb ihrer Befugnisse lagen. Dic „Epoca" mcinl,
daß, da man in Rom wie in Madrid die Beilegung
des Zerwürfnisses wünsche, die Hcrstcllnng des frü-
heren Einvernehmens noch in diesem Iahrc zn
hoffen sci.

Dänemark.
K o p e n h a g e n , 26. Jänner. Nach einer sehr

ansführllchcn Dcbattc ward in der gestrigen Sitzung
des Vollsthings dcr Vorschlag, nach welchem für die
Nivellirnngsarbeiten behufs der^ifenbabnen in Jut-
land MI.OW Rbthlr. N. M. bewilligt werden follten.
mit 4,'i gcgcu 40 Stimmen angenommen. Bei dcr
zweiten Berathung war die Summe auf 83.000
Rbthlr. R. M. fcstgcscht worden.

Der Ncichstag dürfte mit seinen Arbeiten bald
zu Ende sein, da das Volksthing bereits das Budget
in dritter und lcßtcr Berathung angenommen u„d '
dem Landsthing übcrsandt hat. Bei dcr Verathnng ^
äußerte dcr Minister des Innern und Prcmicrmini- ,'

ster Vang gelegentlich, daß die Wicdcrhcrstellnng des
enropäischen Friedens jeht so gut wie sicher sei7

Neueste Post.
W i e u , 2 > . Februar. Dic k. «Wiener Ztg."

berichtet:
I n Folge dcr allseitigen Annahme des bereits

;ur Ocffcnllichkeit gelangten österreichischen Entwurfs
>.'on Friedenspräliminarien, sind gestern den 1, Fe>
bruar, Mittags 12 Uhr, die Repräsentanten Eng'
lands, Frankreichs, der h. Pforte nnd Nnßlands in
dem k. k. Ministerinin dcr answärtigcn Angelegenhei»
ten zusammengetreten, um in Gemeinschaft mit dem
Herrn Grafen v. B»wl'Schaucnstein. als dem Rcprä>
sentantcn Oesterreichs, ein Protokoll zn unterzeichnen,
ourch welches dic erwähnten Friedenspräliminarien
bindende Kraft erlangen.

I n dem unterzeichneten Akteilstücke ist zngleich
?cr bewerkstelligende Abschluß cincs Waffenstillstandes
grundsäplich festgestellt nnd dabei bestimmt worden,
daß die spätestens innerhalb 3 Wochen von gcstcrn
;n Paris zusammentretendcn außerordentlichen Bevoll>
mächligtcu der fünf Höfe, uaeh förmlicher Nnlerzeich»
nling der heute paraphirlcn Friedenspräliminarien,
pen definitiven Friedenstraktat abzuschließen crmäch«
ligl sein sollen.

Dcr deutschen Bnndcövcrsammlnng werden die
abgeschlossenen Friedenspräliminarien in dcr nächsten
DoiinerswMniiig von dem l. l. Präsipialges.indten
mitgetheilt werden.

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die
hohc Versammlung sich im Namen dcs deutschen Bun-
dcs mit warmcin Interesse dem glücklich erzielten Er>
gebuiß anschließen wird.

— Telegraphischer Meldung ans Z a r a ! l l .
Jänner zn Folgc, ist Fürst Danilo von Montenegro
mit Gemalin und acht Senatoren dort angekommen,
und gedachte am nächsten Tagc Frü!>> alls dem Lloyd»
dampfer „Roma" weiter nach Triest abzureisen, n>o
er eiuigc Wochen zuzubringen gedenkt.

— Dcr kais. Statthalter i>n 5iönigrcich Polcn,
Graf Paskcwicz von Erivan, Fürst von Warschau,
kais. österreichischer Fcldmarschall :c. :c., ist — lelegra«
phischcr Meldung ans Warschau z»l Folgc — am l .
d. M . . U) Uhr Vormittag, nach langem und schmerz'
lichcm Todcskampfc vcrschieden.

Telegraphische Depeschelt.
" L o n d o n , 30. Jänncr. Dic «Morning«

Post" mcl?ct: Prcußei, werdc von den Alliirtcn zwar
nicht zu dcn Konferenzen, wohl aber znr eventncllen
Unterzrichnnng dcs Fricdcnstraktatcs cingcladell wer»
dcn. Gcgcn Amcrika bringt „Morning. Post" cinen
kricgcrischeil Leader.

* L o n d o n , , 3 l . Jänncr, Vormittags. Eincr
City»Nachricht zu Folgc wcrdc die Thronrcdc die
Hoffnung auf Fricden knrz ausdrücken, dabei jedoch
oer Fottsci)u,ig der Rüstungen gcdenkcn; Paris wcrdc
als Konferenz»Ort genannt, dic amerikanische Diffc»
rcnz kalim crwähllt werden.

T n r i n , 28. Jänner. Gestern Abends fand
ein Attentat gegen einen Redakteur der „Armonia"
St. i t t ; von einem schweren Knittel getroffen, stürzte
derselbe l'esi»nl,ngslos nieder. Glücklicherweise prallle
der Stoß am Hut an. Dcr Menchler entfloh.

' T u r i n , 2l). Jänner. Mau spricht mit gro>
ßer Bestimmtheit von der hier bevorstehenden Errich«
tnng einer Kredit-Anstalt.

M a i l a n d, 30. Iäniler. Nach der „Gaz;etla
uffizialc" hat dic Provinzial «Kongrcgation von Son.
drio eine Ergebenheits- uud Dailkadresse an Sc. Maj.
den Kaiser für den Stcucrnachlaß wcgcu dcr Trau«
benkrankhcit votirt, deßgleichcn die Municipal. Kon«
gvegation von Monza.

Fokales. ^
Laibach, am 4. Fcbrnar.

Künftigen Mittwoch den 0. Februar findct die
Ucr,ammlung der Mitglieder des Mnsealvcrcins um
' Uhr Nachmittags in den Lokalitäten des 'Museal.
Gustos, im Selmlqebäude im 2tei, Stock, Statt.

Druck und Verlag von I ^ n a z v. K le inmay r ««5 F. Vambcrg in Laibach. — Vcrmttworilichcr Ncdaktcur: F. Ba lnbcr l , .
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alls dem Abendblatte der often-, kais. Wiener Zeitung,

Wien i l l . Jänner, Mittags 1 Uhr.
(5i,! ciwaS snappcc« Ocldvcrh^llüiß, ini ulümli l,cl>lif!!,

hcmmt!' dn, Aufschwung »miichcr l>sscttc.
Au Industrie Papicveil, durch die Tpslillatil'ii si>l>>i>,l», —

im Dlilchschnittt' höhcr »il^ ^lN>r» — wn,vü bcd^lt^idc ,<«,!>>?-
^!.ni.Ui!,'!uu l'.ninll'a,', wae< möl'chiidcn' von Klldit^.'lsl!!» ^ilt,
w»'lchr l'iö .'!l)2 ipngc», bald »n>f 27!» saül,'!,, il», n'icdn sich
zu hcl'c».

I » ! Ka»^cu f>in fthl l'sl.l't,^ ^,'sch^'t, nicht sici vl'll
Ocwini! Ä^i l isir!»,^»,

Drr Schlusi duichlj.h.üd^ umttn'.
Dtvisc» und (^lüpt^üt,!! a lw^l '^ ln i , nicht wl'ftütlich vcl

ciüdevt ^lijc» gsstll'ü.

A»,ft„dam t<7'/.. — Nugsl'ulq «0?' / . . — Franssüll
10«. — Haml'M'l, 7? ' / . . — i.'!Voi!i^ —. — Lund",! l<»,2U.
— Mailand «07. - 'j.'^.<s l'N '/,.

Staatsschuld'.ischnil'ün^n ^, s» «,̂  «5-8.')'/.
d,t<o „ ^'/,'/.. ?tt 7<l'/.
dctto ,. 4"/, «7",.-««
detto „ 3"/„ ö l - s . l ' / ,
drtto „ 2'/,"/. 42-^2' / .
drtto ,. l °/̂  l7 '/. — ̂ 7 '/,
drttu ti «. „ 5°/» - ^

?latioiiaI'Al!l.hsii „ 5 "/„ 8<l'/.—»«''.
i,'oml'cnd. V.nct. Änl.h>!i „ 5»"/, N2 ' / ,—! "
^ru»bcnt,asi.-Oblig. N. O.s!.l.z» 5"/« 85, 8»l

dlitu andlnr .<tll,'il!>n!d.l ü °/, 7« «2
M^W'il.U'i' ^l ' l ig. »i. R, ,^i! 5"/ , !4 !».',
O.d.iit'inglr dtlw drttu „ 5°/« !»2 »li
Pclchcr >c!tu dcliu „ ^°/^ l)3 l)4
Mail.iüde»- dctto d.tt '̂ „ 4°/.. l>l- l )2
Lcttnir-Änlshl» Vl'ül ^^h>c l«^l4 ^42 - 24!i

dttto dlttl' 1«.'l>» i:j« I.'l!»
drttu dl'tto l«5.4 j «4 ' / . " l 0 4 ' / ,

A.n,li,'Ol'lig>itll,'»l» z» 2 " , "/., i>!» - l»l>
iU.ilis'Nfti.i! p>. Slxck 1<^<i ll>:j^
(»sfmüpt^'alis-'.'lltl^» !»7 ' / ,- !»«
Altis» der öft.rr, Krrdit - Anstalt 2ttl —2«l '/,
Vütiüi drr l. f. priv. i'jt.ir. Et^al»«'

Ciscül'ahn^cssllschast z» 2<>l» st.
odcr 500 Fr. ^7«- ! i7 l

Viordl'ahn - Ällil» 2ÜU - 23i»'/,
Vuowciö'Linz-Gniuüdütt' !̂ ü7 -259
Pnßl'n^-Tyni. (5is.'»l,'. l . <z,nissil'» <«-20

dsltl,, 2. „ >»it Piilnit 2.'.—!ltt
DamPsciMMlil'!! l:i»5 -<!<>?

d.t!u «3, (5»>issil'l! «22-<'.24
dcttu d.s Lloyd 470-47»

Wls!I.!-D>1!!l>,'sl!!!lhl-'.'lst!!!! ^! ^ "^0<l
Plslhcr K.'tt.'ül'i'mf.'!!- ^lt iüi l»0- <»2
Lloyd Plil'r. Ol'li,,. (ii, Si l l ' . , ) 5 "/„ »!—!)2
vloldba!)!, dltti,' 5"/.. i ) t -«,2
Gll,'.qg»i^r dcl!,) 5"/« 75 - 7<l
Donau. Dampsschiff- Ol' l i , i , 5>",, 80 « l
l5l)!»l,' .' 3tl!,<sch.'!!tt' U i—!3 ' / .
^st.ch..zy 4<» st. Vose 7N ' ' , - ? »
WindischtNä^^os.' >. 24 ' / . ^ ^ ' / .
Waldstnn'sche „ 2 4 ^ — 2 4 " / .
Ksglcvich'schc „ >l-N'/.
Fiivst Salm „ 3l» '/,—^0
St. Gn,oi« „ Att".—!1l)
Palffy „ 40 -40 ' / .
^t. l. vollwichtige Dukattn-Äglo — 12

Telegraphischer K u r s «Vericht

dcr StlN'ltsplipicrc u^ii 1. Februar 18i>6.
OtaatSschlllbvcrschrcibung!!! . zu 5 M . ft. i» (5M. 84 5/8

detto auS der Natioual-Anleihe zu 5 °/, st. i» H M . «0 5/8
dctto „ !i"/« „ „ 5 l </2

Darlchcu mit Verlos»»^ u, I . l8ä4. sxr »00 st. 104 5/8
Vlsticn der l . k. Prw. öst«r. StaatSciscnbahn-

gescllschaft zu 200 st., voll eingezahlt 328 fl. B . V .
,nit Ratenzahlung 3«;<l ft. V . Ä.

sllticn dcr öftcvr. Kreditanstalt . . . 27l> fi. in C. M .
Ollüidcnll.-Ol'Iigat. anderer Kronlänber ?7
Äanl-^lkticn pr. Stück lU28 st. in l§. M
Uftie» dcr Nicdcrösterr. Esconiptc-Ge-

sellschaft pr. Stuck zu 500 ü. . . . 480 fi.in C . M .
Atticn der Kaiser Ferdinands-Norbdahn

zu 1000 ft. (5. M 2385 st. m (5. M .
Aktien der Budweis-iünz-Gnüinduer Vah»

zu 250 st. l i . M 25'l st in 6. M.
sllliü! dcr ösicrr. Donau-Dainpfschiffsahrt

zu Ü00st. (5M «5s st. in C. M.

Wechsel «Kurs vom 1. Fcbrliar 1856.

«insterdam siir 10» Holland. Guld.. Nlhl. 87 -V4 2 Monat,
ÄugSl'urg, ,nr !<)» Ouldcn tsur. Hn»d. 107 H 8 Uso.
Lrankiurt a. M. (fnr ^20 st. sndd. Äjer-

eins-Wahr. im 24 l/2ft. ^uß.GuId.) 10<l l,4 H Monat.
Hamburg, ,„r 1,»0 Marf Vanco, Zulötn 7? X/4 2 Monat.
London, ,lir ^ Pslinb Sterling, (Änldcn 10-27 3 Monac
Mailnnd, snr 300 Olslnr. Lae, Aulo.n , 0? 7/8 2 M,'iiat.
Paris, ,ur ^X> Franke» . . Gulden ,24 1/4 2 Mona,.
Bularcsl, fur 1 Guldcn . . . z""'" 255>/2 3l T. Sicht,
K. K. vollw. Ml.nz.Ducate» . i 2 l / 4 p^enl. Agio.

Gold» und Sill'er-Kurse vom 1. Februar 1866.

Gcld. Warc.
Kais. Mimz-Dukaten Agio . . . . 121/8 l 2 3 8
dello 3i<n,d- dctto „ . . . . !2 12 1/4
Oolcl lil uiinco „ . . . . l0 </2 l0 1,2
NapolconS'oor „ . . . . 8.^7 8,27
TouvramSb'or „ . . . . l4,4y 14.40
Kricdrichsd'or „ . . . . 845 8.45
Hngl. EovcreignS „ . . . . 10.40 10,40
Ruii. Imperialc „ . . . . 8.38 8.Ü8
Toppit „ . . . . _ _ —
Gilberagio « . . . 8 81/2

K. K. Lottozichnttgcn.
I n Graz am Z<>. Jänner I«5«i:

/9 . 4. W 28. <»l
Die nächsten Ziehlinqen werden am !3.

llild 2.'l. Februar l85»<j i>i Graz gehalten werden.

Eisenbahn- und Post-Fahrordnmlft.

^ l ^ N e l ^ l U N ^ « i d „ cl> I P a i l ' „ A
Uhr VN". Ul'r ^ ! i „ ,

von Laibach »ach Wic» . . sssü!> "- -^ /f ^>
l>o» W><n nacv ^ail^ich , Al'»»t>6 <) 3,i — —

Persouenzuss
vo» Lall ach nach Wi,» . Vorm, - - — i» —

dlo d<o . Alands — — il> ^5
von ^?i?n »ach l'ail'ach . iXachm. 2 '<9 — ^-

dlo t l o . ssrüb 2 .^>» — —-
Dle K̂ issa wirb >u Minutsi, ror

dcr .'>lf,hrt q.schlissen.
Vrief«<3u«ricr

'̂̂ !, l,'a,l'.,ch 11.1H Tr!>li . . Alands — — Z 3l)
„ Tlllsi ,. Latt'ich . Früh 7 Hu — —

Pcrso»leu-(5vurier

I. Mallepost
vo» l!aib.,ch n,ch Tlü'st . Fri'ch — — /̂

« Trieft ,. l!aib>>ch . ilbe»ds 6 — — —

I I. Mallepost
, von ?a,l'ach nach Tri^It . , Ab.lids ^ — l̂ l >̂>

« ?r i ,1 i . i.'a,I'ach . ssriih 8 3« — —

Z. 7». " ( l ) N r ^ : j ^ (^. L.
K 0 ll k l! r ö » K u n d m a ch u l, a..

B('i den gcmischt.'l, k. k. Veznköämteln i»
Krain ist cine Adjinikttnlielle, mi l dein I^hisö-
.̂ chalte voil 7<ll> st. und mil dem Vorrlickullgä-
rcchte in den Iahlesgehalt von 8 W fl. in Erle-
digung gekommen.

Diejenigen, »velche sich um die Verleihung
oilscr Dienststelle in die Bewerbung setzen wollen,
l)libcn binnen vier Wochen vom Tage der dritten
Einschaltung dieser Ko»kuls - Kundmachung in
oie Laibacher Zeitung, i!)r gehörig dokümentirteö
Kompetenzgesuch bei der k. k. Landcskommilsion
für die Pelsonalaugrlcqenhciten der gemischten
Bezilt'sämter in ^aibach einzubringen, und dmm
insbesondtl'e die zur Ellangung einer Bezilkv«
amts- Adj,'nktenstelle voigeschiiebenen Bedülgun-
gen na lzuw^isen, ubeldieß auch anzugeben, ob
.nid in welchem Grade sie mit einem oder dem
anderen hielländigen Bezirksdeamlen verwandt
o?er vc,schwägelt sind.

Von dcr k. k. Landeskommission fur die Per
sonalangelegenheitl'n dcr gemischten Be-
zirköämter in Krain.

Laibach am 26. Jänner 185«.
Z I7 !1 . ( ! ) N r ' . ^ ! ^

E d i k t .
I n der Stadt Gotlschee ist das Gewerbe

eines Fleischhauers zu verleihen.
B^welber wollen ihre dokumentirten Gesuche

diö End, Februar l85t t hieramtü übelrcichcn.
K. k. Bezirksamt «5'oltschee am l l . Jänner

185><l

Z. 68. (4)

Geld- und Effekten-Lotterie
zum Bcstl'u der Armen

arrailgilt vom löbl. Massistrate iu Wien
Zichttllg au! 8. Februar 1«üU

Mlt mehr als 700 Ocwinnften
iu Gold , Silber - und Glfcubein

(Hegen stau den zc.,
!V0,U!il,'r di.' von Allcihöchst Ihrcil M.ijcstatcn g,'
spcndrtell psachtooll»'!,, mit M'lv und Blunnn

uerzierteu Porzellan.
Speise, Thee und Kaffch Services,

HOtt Stuck Dukateu iu Gold,
6<> Si lber-Thaler:c.

Das Los kostet A<> kr .— Auf 5 t?ose l Freilos.
Das l'ei dein Geselligen zur (3i,'sichl auflie,

ênde Gcw>N!!,2i»rzeich!!iß weiset wirklich eme seltene
^l.,!ss!,' der schönsten und piachlvollsten Effekten
^iils, wovon sich Iedllnunu, überzeugen klinn.

Z. l73 '

I^ ls t t c't. !V l l l ) , ^ l^ l tnnncl««^ in Lo l l l l on .
l t l '^s« ol l), sl'ancn.

Um R«>» Guldeu
n'ird die vollkommene Erlernung der i ta l ien ischen
Sprache Personen jeden Alters garanlirt, und das
Honorar erst dann beansprucht, wenn der (oder die)
Lernende sich eincr legalen Prüfung unterzogen, und
dieselbe mit glinstigein Erfolge bestanden hat. Dieser
Verbindlichkeit miisi jedoch eine Probezeit von tt Tagen
vorau^gebeu.

K i n d e r n wird Unterricht iu den Elementarge'
gensta'ndcn in der deutscheu und italienischen Sprache
g l o i ch z e i t i g ertbeilt.

Näheres schriftlich oder mündlich anzufragen:
,,Polana'° Vorstadt Nr. 1!>, >. Stock."

Z. l?7. ( l )

Unwiderruftiche Abreise
am 12. Februar d. M .

Endesgefl'itigter dankt dem hicrortigen Kunst«
liebenden Publikum für die ihm zu Theil gewor-
denen Auftrage in Anfertigung der neuesten
pho to g r a p hischcn P o r t r a t s auf Metal l ,
und wird noch bis zur obigen Fr i i l Porträte
von l si. biS 5, f l . zur größten Zufriedenheit
verfertigen,

Das Atelier befindet sich in der Theater«
gasse Nr . 47 im I . Stock.

^aibach am 3. Februar 1856.

Z. Nil). (2)
Für de„ Corso si-'d beim Unterfertigten

Bonbons in Papier zu h,weu. Durch die Fa^
stnzeir wird stets schöner, fris.'l) gewasserter Stock-
fisch :V 4 kr. pr. Pflmd vorrathi.; ; fcrn.r ver«
spricht er, für Kaffeh, O . l , R<is, Iuckcr, über-
haupt in allen Ep^zcrei - und Geschmcidewaien
oie allerinedrigsten Preise zu machen. Auch
sind in seinem Hause mehrere Quartiere für
(Aeorgi zu v.rgeben, und das Nähere hieniber
im Handlungsgewölbf ^, erfahrcn.

I oh Paul Suppantschitsch,

<1U» Hauptpllitz N l . 5.

Z. »78. s l )

I n der Stadt Gottschee sind 3
oorthetlhaft gelegene Häuser, wovon
eines einstöckig mit Handlungsge-
wölbe, zwci zweistöckig, neu und fcstgc-
baut, 8, 42 u. 13 Zimmer sammt an-
dern Lokalitäten enthaltend; nebst
Meierhöfcn, Grundstücken, Hochwald
und Farrenkrautantheilen, zu sehr
billigen Bedingungen aus freier Hand
zu verkaufen.

Näheres bei Hrn. Iol). Tscherne,
Handelsmann in Gotlschee, und im
Zeitungs-Comptoir.
Z, «68. (3)

Anzeige.
Um mchrsemgcn Wünschen

entgegen zu kommen, habe ich
eine ordillärerc GattUllg Con-
fetti für die dießjahrige Corso-
Fahrt angefcrligct.

Ich empfehle mich einem
hochverehrten Publikum um ge-
neigten Zuspruch.

Mosfauer,
Kundschaftsplah Nr. 233 nächst der Schusterblücke.


